
Besprechungen

RÜHMKORF, Peter: Über das Volksvermö- untergründiger Volksbetätigung Symptome
gen Exkurse 1in den literarıschen Unter- einer latent ausgetragenen Auseinanderset-
grund. Hamburg: Rowohlrt 1967 290 Lw. ZUNg mit der Autorität aller Spielarten siınd.
19,80 In Lreu behavioristischer Manıer wırd dieser

Jegt mit diesem Buch seiın gesammeltes verbalisierte Klassenkampf als Beweis für
Unbehagen der Kultur VOTrT. Um sich für das „wirklich“ gesunde Volksempfinden BC-
alles Gerede un: Geschreibe der Volkswarte NOMMECN; wird als Rache der untferen

Hunderttausend Verhalten der oberenEnzensberger verdankt 65 1Ur der
taiıren Dialektik des Autors, jenen nı ZUSC- Zehntausend verstanden un ZUTr genuilnen
rechnet werden) ber die gesunde Volks- Humanıtät deklariert. diese Idylle des
seele un das reine, unverbildete Kınder- wirklichen Volkslebens, WI1e s1ie sıch und
gemut eın tür llemal revanchileren, ying uns vorstellt, nıcht FOSarot überbelichtet ISt,
der Autor in volksaufklärerischer Absıcht möchten WIr bedenken geben. Ferner
auf die (Gasse un hinter die Hecken, sıch den detailliertere Angaben, welche Verse
bekanntlich das wirkliche Leben abspielt, nd WanNnn, un! VO  e} W e gebraucht und be-
schaute MI1t Eıter un Umsiıcht (Abortverse obachtet wurden, der Beweiskraft des Buches
wurden weggelassen) dem Volk ufs Maul 1Ur nutzen. Den Verdacht, da{(ß der Sammler-
Das Resultat überrascht NU: allerdings nıcht Autor in berechtigtem Unmut die

Schönschreiber der Kulturgeschichte übers Zielsehr; mehr schon die Interpretation, die
den vorgelegten Kınder- und Erwachsenen- hinausschofß und seinerseits die Akzente Arg
reimereien widerfuhr. Unter der Hand geriet verrückte, wird selbst entkrätten haben
der die Verse begleitende Essay 1n ecun Va- besten durch ıne stichhaltigere Theorie.
riationen einem hübschen psychoanalyti- Der Rezensent ann sıch die Frage iıcht
schen Volkslehrstück mi1t leicht gesellschafts- r ob der Autor, wenn sich WwI1e
kritischem Überbau, 1n dem leider viel mMi1t viele andere, weniger privilegierte Autoren,
Vermutungen und wenig mit Beweısen ra- mit eiınem Zeitschriftenaufsatz hätte begenügen
sonlert wıird versichert uUunNns$s immer W1e- müussen, seın Löbliches Unterfangen WAar

der mit eleganter Beredsamkeıt, daß die VO  - nıger erschöpfend, datür ber weniger ermu:
ıhm gesammelten Produkte schöpferischer, dend hätte betreiben können.

Iblacker SJ

Kunst

Graphik ZUT Bibel. Zeitgenössische Darstel- hält 195 Bilder, viele davon 1n Grofßformat.
lungen biblischen Themen. Hrsg. Hans- Der Band 1St ine großangelegte Apologıe
Martın ROTERMUND Mitarbeit V, Ger- des Christentums unNnserer Tage. Auch heute
hard GOLLWITZER. Freiburg: Christophorus- 1St dıe Bibel des Alten und Neuen Testaments
erl 1966 303 miıt 195 Abb Lw. 85,—. eın Thema, miıt dem sich die Künstler AUS-

einandersetzen.FEın protestantischer un!: eın katholischer
Verlag geben gemeınsam eiınen anı her- Bezüglich der Auswahl der Bilder könnte
Aus, der zeitgenössische, deutsche Graphık INan fragen, ob ıcht unterschiedslos
biblischen Themen zeıgt. Der evangelische tes neben weniıger Echtes BESETZT wurde. Viel-

leicht War 1in der ahl der Bilder das inhalt-Theologe Rotermund hat die Graphiken DCc-
sammelt, zusammengestellt un MmMIit Text VCI- ıche Moment sehr ma{ißgebend, da{fß das

ormale 1n den Hintergrund Lrat auch 1msehen. Der Kunstpädagoge Gollwitzer stand
dem Theologen mi1t seinem Rat ZUT Seıte, 1NS- erklärenden ext. S0 steht auch das ECXPICSd-
besondere miıt Bemerkungen ZUT graphischen sıve un damit menschliche Moment stark 1m
Technik einzelner Bilder. Der Folioband eNT- Vordergrund. Es ex1istleren drei Arten Voxn
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